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Für Jan 





"Johannes. Christus. Diesen möcht 
ich singen,..." 

Hölderlin, Patmos, 
Bruchstücke der späteren Fassung, 
VI, l f . 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 1993 von der Evan-
gelisch* Theologischen Fakultät der Universität München unter dem Titel 
"Im Rückblick. Zur Funktion der Abschiedsreden für das Johannesevange-
lium" als Dissertation angenommen. Für den Druck wurde sie inhaltlich 
leicht überarbeitet, im äußeren Erscheinungsbild ein wenig verändert und 
mit einem neuen Titel versehen. Aus ihm soll hervorgehen, daß im Mittel-
punkt der Untersuchung der Nachweis steht, daß der nachösterliche Stand-
punkt des Johannesevangeliums nicht nur das selbstverständliche Faktum 
eines nach Ostern entstandenen Glaubenszeugnisses ist, sondern eine be-
wußt gewählte hermeneutische Perspektive für die Darstellung des Evange-
lienstoffes. Der Untertitel soll deutlich machen, daß diese hermeneutische 
Perspektive in den Abschiedsreden begründet und aufgedeckt wird, so daß 
die Abschiedsreden ihrerseits als hermeneutischer Schlüssel zum vierten 
Evangelium verstanden werden können. 

Auch wenn der Titel durch die Rede von "Johannes" nahezulegen 
scheint, daß sich die Untersuchung auf den historischen Verfasser des Jo-
hannesevangeliums bezieht, so ist dies nicht der Fall. Die Frage nach dem 
Verfasser liegt ebensowenig im Blickfeld des Themas wie religionsge-
schichtliche Fragen zum Johannesevangelium insgesamt oder literarkritische 
Fragen speziell zu den Abschiedsreden. Der erste Hauptteil (I.) und das 
einleitende Kapitel zur Arbeit an den Abschiedsreden (II.3.1.), in denen sol-
che Fragen anklingen, wollen nicht als Forschungsbericht oder Beitrag zur 
Lösung von Diskussionspunkten verstanden werden, sondern als Problem-
orientierung im Hinblick auf die gewählte Fragestellung. Die Untersuchimg 
beschränkt sich bewußt darauf, einmal eingehend exegetisch vorzuführen, 
wie sich der nachösterliche Standpunkt des Johannesevangeliums textim-
manent niedergeschlagen hat und welches theologische Potential durch die 
Perspektive des Rückblicks freigesetzt wird. 

Die Arbeit wurde angeregt durch meinen akademischen Lehrer Herrn 
Professor Dr. Ferdinand Hahn. Gegen Ende meines Studiums und besonders 
während meiner Zeit als Assistentin an seinem Lehrstuhl im Neutestament-
lichen Institut der Evangelisch-Theologischen Fakultät München hat das 
wissenschaftliche Gespräch mit ihm meine Neugier an der Theologie des 
Neuen Testaments geweckt und immer weiter vertieft. Mit seiner souverä-
nen Kenntnis des Johannesevangeliums hat er meine Bemühungen um die 
johanneische Theologie gefördert und die Entstehung der vorliegenden Ar-
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beit geduldig wachsen lassen. Ihm gilt daher mein ganz besonderer und 
herzlicher Dank. 

Mein Dank richtet sich ferner an Herrn Professor Dr. Heinz-Wolfgang 
Kuhn, der das Zweitgutachten der Arbeit für die Fakultät erstellte, an Herrn 
Professor Dr. Cilliers Breytenbach (Berlin), der meinen wissenschaftlichen 
Weg gefördert und meinen persönlichen Weg mit Verständnis begleitet hat, 
sowie an Herrn Professor Dr. Hans Weder (Zürich) und Herrn Dr. Herbert 
Kohler (Zürich), bei denen ich während meines Studiums in Zürich zum 
ersten Mal von den Abschiedsreden des Johannesevangeliums gehört habe. 
Ihr Umgang mit dem Text hat in mir die Faszination für Johannes geweckt, 
die auch nach der langen Auseinandersetzung mit dem vorliegenden Thema 
nicht verlorengegangen ist. 

Die Suche nach der Theologie des Johannesevangeliums war über meh-
rere Semester hinweg unterstützt durch die Studentinnen und Studenten des 
"Johanneskreises". Allen, die daran teilgenommen und meine wissenschaft-
liche Arbeit belebt haben, möchte ich nochmals ganz herzlich danken. Auch 
danke ich meiner Freundin Frau Dr. Christiane Zimmermann (Pretoria/Ber-
lin) für ihre ungebrochene Motivierung zur Wissenschaft sowie meinen 
Eltern für alle erfahrene Förderung während des Studiums. 

Ganz besonders danke ich der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen, die nicht nur die Entstehung der vorliegenden Arbeit gefördert, son-
dern auch der abgeschlossenen Untersuchung den von der Gesellschaft der 
Freunde und Förderer der Universität München gestifteten Förderpreis ver-
liehen hat. 

Daß die Arbeit nun im Verlag J.C.B. Mohr (Paul Siebeck), Tübingen, er-
scheinen kann, verdanke ich den Herausgebern der 2. Reihe der Wissen-
schaftlichen Untersuchungen zum Neuen Testament, Herrn Professor Dr. 
Martin Hengel (Tübingen) und Herrn Professor Dr. Otfried Hofius (Tübin-
gen), dem großzügigen Entgegenkommen Herrn Georg Siebecks sowie der 
motivierenden Unterstützung durch Frau Ilse König im Verlag. 

Herzlich danke ich schließlich Frau Margaritha Wasser für die unermüd-
liche Mühe beim Erstellen der Druckvorlage, Herrn Jörg Schneider für pro-
fessionelle Hilfe beim Korrekturenlesen und Frau cand. theol. Andrea 
Rückert für ihre Mitarbeit am Stellenregister. 

Zuletzt, aber allen voran danke ich meinem Mann Jan Röhls, der mir 
immer auch die andere "Hälfte des Lebens" geschenkt hat. Ihm ist diese Ar-
beit im Sinne unserer gemeinsamen Leidenschaft für den Geist gewidmet. 

München, Ostern 1995 Christina Hoegen-Rohls 
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Einleitung 
Zu Thema und Methode der vorliegenden Arbeit 

Zum Thema. Der Rückblick spielt für die Entstehung und Verkündigung des 
christlichen Glaubens eine herausragende Rolle. Gemeint ist der Rückblick 
von Ostern her auf Gestalt und Wirken Jesu von Nazareth. Diesem Rück-
blick widmen die neutestamentlichen Evangelien eine ganz eigene Form1. 
Denn sie erzählen eine Geschichte. Anders als Paulus, der mit seinen Brie-
fen aktuelle Fragen seiner Missionsgemeinden beantwortet und in diesem 
Kontext auf den Verkündigten als Grund und Ziel christlichen Lebens ver-
weist, sehen die Evangelien scheinbar von ihrer konkreten nachösterlichen 
Gemeindesituation ab2 und lenken ihren Blick ganz auf den Weg Jesu von 
seinen Anfängen bis zu Kreuz und Auferstehimg. 

Von diesem Weg erzählen sie sodann in Form der literarischen Sukzes-
sion3: Mit Hilfe chronologischer und topographisch-itinerarischer Notizen4 

wie "am nächsten Tage", "wiederum" oder "am dritten Tage"5, beziehungs-
weise "er ging hinaus nach Galiläa", "er ging hinab nach Kapernaum" und 

1 Zu der Form des Evangeliums und ihrer Erforschung vgl. Ferdinand Hahn, Die 
Formgeschichte des Evangeliums. Voraussetzungen, Ausbau und Tragweite, in: ders. 
(Hrsg.), Zur Formgeschichte des Evangeliums, WdF 81, Darmstadt 1985, 427-477; Georg 
Strecker, Literaturgeschichte des Neuen Testaments, UTB 1682, Göttingen 1992, 27-35, 
122-148 (Lit.!). 

2 Auch die Evangelien schreiben aus einer bestimmten Gemeindesituation für eine be-
stimmte Gemeindesituation, was in der historisch-kritischen Exegese mit der Frage nach 
dem "Sitz im Leben" einzelner Überlieferungsstücke und mit der Frage nach der pragmati-
schen Funktion des Gesamttextes erhellt werden kann. Auf die Gemeindesituation wird in 
den Evangelien jedoch nirgends mit den rhetorischen Mitteln von Frage und Antwort Bezug 
genommen, wie Paulus das dank der Gattung des Briefs tun kann; vgl. auch Strecker, Lite-
raturgeschichte des Neuen Testaments, 120f, 136. 

3 Zum Begriff der Sukzession in der Erzählung vgl. Eberhard Lämmert, Bauformen 
des Erzählens, Stuttgart 81989, 32. Zur Form der literarischen Sukzession gehören auch 
die Mittel der Sukzession im Drama, die denen der Erzählung strukturell vergleichbar sind 
(Kennzeichnung von Tages- und Jahreszeiten, von räumlichen Veränderungen, von wech-
selnder Personenkonstellation); vgl. dazu ausfuhrlicher Peter Pütz, Die Zeit im Drama. Zur 
Technik der dramatischen Spannung, Göttingen 1970. 

4 Vgl. zu diesen Begriffen und zur Funktion der chronologischen, topographischen und 
itinerarischen Notizen für den "Rahmen der Geschichte Jesu" grundlegend Karl Ludwig 
Schmidt, Der Rahmen der Geschichte Jesu. Literarkritische Untersuchungen zur ältesten 
Jesusüberlieferung, Berlin 1919, V-VII; auch in Hahn (Hrsg.), Formgeschichte, 118-120. 

'Vgl. etwa Johl,29.35; 2,1. 
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"er war in Jerusalem"6 wird die Geschichte Jesu an eine bestimmte Zeit und 
einen bestimmten Raum gebunden7. Doch wird schon an der unterschiedli-
chen Darstellung innerhalb der synoptischen Evangelien und an den Unter-
schieden zwischen den Synoptikern und dem Johannesevangelium8 deutlich, 
daß es sich hier um komponierte zeitliche und räumliche Verhältnisse han-
delt, die nicht eigentlich ein historisches, sondern ein theologisches Inter-
esse verfolgen9. 

Es sind eben diese Unterschiede in der literarischen und der dahinter ste-
henden theologischen Komposition, aus denen zu schließen ist, daß die 
Geschichte Jesu in den Evangelien im Rückblick konzipiert ist und daß die-
ser Rückblick von Ostern her unterschiedliche Formen der Ausgestaltung 
und Deutung Jesu ermöglicht hat. 

So hat auch das Johannesevangelium seine eigene Deutung zu Gestalt 
und Weg Jesu vorgelegt. Dabei wird der Funktion des nachösterlichen 
Rückblicks für solche Deutung in diesem Evangelium eigens Rechnimg 
getragen. Gebunden an die Möglichkeiten und Grenzen der Evangeliengat-
tung hat das Johannesevangelium einen Weg gefunden, das Thema des 
Rückblicks in die erzählte Geschichte zu integrieren. So wird zum einen bei 
der Darstellung bestimmter vorösterlicher Ereignisse und Worte Jesu kom-
mentierend darauf hingewiesen, daß erst die nachösterliche Zeit den Jün-
gern Verständnis für das vorösterliche Geschehen ermöglichte. Dabei wird 
der Erinnerung der Jünger ein entscheidender Stellenwert beigemessen. 
Zum anderen wird die Form von Verheißungen im Munde Jesu genutzt, um 
auf die nachösterliche Zeit als Zeit der Einsicht und Erkenntnis der Jünger 
vorauszuweisen und sie unter diesem Aspekt grundlegend von der voröster-
lichen Zeit zu unterscheiden. Hier sind es die Geistverheißungen der 
Abschiedsreden, die das nachösterliche Erinnern und Verstehen der Glau-
benden darauf zurückfuhren, daß der nach Jesu Abschied zu den Jüngern 
gesandte Paraklet ihnen zu ihrer Erinnerung verhilft und sie in die ganze 
Wahrheit über Jesus einfuhrt. 

Gerade mit den Aussagen über den Geist als Parakleten in den 
Abschiedsreden macht daher das Johannesevangelium die Ursache des 
Rückblicks transparent, der seine Darstellung prägt: Erst das im nachösterli-

6 Vgl. etwa Joh 1,43; 2,12.23. 
7 Vgl. Schmidt, Der Rahmen der Geschichte Jesu, in: Hahn (Hrsg.), Formgeschichte, 

118f. 
8 Zur Frage nach dem Verhältnis des Johannesevangeliums zu den synoptischen Evan-

gelien vgl. im Überblick die exemplarisch ausgewählte Literatur bei Strecker, Literaturge-
schichte des Neuen Testaments, 211. 

9 Vgl. Strecker, aaO, 136; zum Verhältnis von Komposition und historischer Zuver-
lässigkeit bemerkt Schmidt, aaO, 118f: "Das historische Problem ist deshalb so kompli-
ziert, weil es zunächst ein literarisches ist". 
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chen Wirken des Geistes gründende Erkennen hat die Glaubenden zur 
Deutung Jesu im Rückblick ermächtigt und sie in Kraft gesetzt, von Jesus 
als dem gesandten Sohn Gottes Zeugnis abzulegen. 

Ist dieser Zusammenhang erkannt, so ist auch der Weg für die Ausle-
gung des Johannesevangeliums freigegeben. Sie nämlich kann sich an den 
Voraussetzungen des Johannesevangeliums orientieren, um ihre eigenen 
Voraussetzungen zu finden. Das heißt, der ganze Text des vierten Evangeli-
ums ist unter der Prämisse zu lesen, daß sich in ihm das Verständnis Jesu so 
niedergeschlagen hat wie es nachösterlich möglich geworden ist. Die Aus-
legung des Johannesevangeliums hat daher in aufmerksamer Weise dessen 
Perspektive des Rückblicks zu beachten, wenn die Besonderheit seiner Dar-
stellung hervorgehoben werden soll. 

In der Forschung zum Johannesevangelium war es die Zeit der sechziger 
Jahre, in der dieser Auslegungsansatz bereits vorgeschlagen worden ist. 
Schon Oscar Cullmann10, besonders aber Günther Bornkamm11 vertraten die 
Ansicht, daß das ganze Johannesevangelium von den Abschiedsreden aus zu 
interpretieren sei. Wie aus den Ausfuhrungen Bornkamms hervorgeht12, war 
damit prägnant gemeint, den nachösterlichen "Standort des Evangelisten" 
bei der Auslegung in Anwendung zu bringen13. Daß hierfür die Aussagen 
über den Geist als Parakleten in den Abschiedsreden besondere Beachtung 
finden müßten, wurde von ihm ausdrücklich betont14. So hatte auch Franz 
Mußner15 schon die besondere Sicht, aus der das Johannesevangelium 
geschrieben sei, mit den Aussagen über den Geist als Parakleten in Verbin-
dung gebracht16 und Josef Blank zur Beschreibung dieses Sachverhalts die 
Formel gewählt, Johannes schreibe xatä nvevfia17. 

10 Oscar Cullmann, Heil als Geschichte. Heilsgeschichtliche Existenz im Neuen 
Testament, Tübingen 1967, 260: "Daß das heilsgeschichtliche Hauptanliegen des Evange-
listen die Verbindung von Leben Jesu und Kirche ist, zeigen die Abschiedsreden Kap. 14-
17. Die Erklärung des ganzen Evangeliums sollte von ihnen ausgehen". 

11 Günther Bornkamm, Der Paraklet im Johannesevangelium, in: Geschichte und 
Glaube I (= Gesammelte Aufsätze III), München 1968, 68-89, und ders., Zur Interpretati-
on des Johannesevangeliums. Eine Auseinandersetzung mit Ernst Käsemanns Schrift 'Jesu 
letzter Wille nach Johannes 17',aaO, 104-121 (zuerst in EvTh 28, 1968, 8-25). 

12 Vgl. Bornkamm, Der Paraklet im Johannesevangelium, 88f, und ders., Zur Interpre-
tation des Johannesevangeliums, 114 und 117. 

13 Vgl. ders., Der Paraklet im Johannesevangelium, 89; Zur Interpretation des Johan-
nesevangeliums, 117. 

14 Vgl. ders., Der Paraklet im Johannesevangelium, 88; Zur Interpretation des Johan-
nesevangeliums, 117. 

15 Franz Mußner, Die johanneische Sehweise und die Frage nach dem historischen 
Jesus, QD 28, Freiburg 1965, bes. 56-63. 

16 Vgl. aaO, 56-63. 
17 Josef Blank, Krisis. Untersuchungen zur johanneischen Christologie und Eschatolo-
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War damit an eine geradezu uralte Erkenntnis im Umgang mit dem 
Johannesevangelium angeknüpft18, so verwundert um so mehr, daß nach wie 
vor eine konsequente Untersuchung des Johannesevangeliums aus der Per-
spektive des Rückblicks nirgendwo vorgenommen wurde. Gerade in jüng-
ster Zeit19 konnte daher erneut als Desiderat der Johannesforschung einge-
klagt werden, einmal unter grundsätzlicher Berücksichtigung der Entste-
hungssituation des Evangeliums "in der Gegenwart des Parakleten"20 nach 
den "verschiedenen Ebenen und Perspektiven johanneischen Denkens" zu 
fragen21. 

Eben diesem Forschungsanliegen wendet sich die vorliegende Untersu-
chung zu. Nach einem knappen Einblick in die Suche der Forschung nach 
den Voraussetzungen des Johannesevangeliums (Teil I) liegt der Schwer-
punkt der Arbeit auf der textimmanenten Analyse des nachösterlichen 
Standpunktes des Johannesevangeliums (Teil II). 

Schrittweise wird untersucht, an welchen Textbelegen des Evangeliums 
sich der nachösterliche Standpunkt fassen läßt und durch welche formalen 
und inhaltlichen Merkmale er sich auszeichnet. Dafür werden zunächst die 
Textkommentare in den Blick genommen (1.), die ihre deutende Funktion 
gerade deshalb wahrnehmen können, weil ihr Standpunkt jenseits des 
erzählten Geschehens liegt. Sie greifen explizit über die dargestellte vor-
österliche Szene hinaus und blenden zu deren Erläuterung die nachösterli-
che Realität ein. Dabei werden erste formale und inhaltliche Aspekte des 
nachösterlichen Standpunktes sichtbar. So wird von den Textkommentaren 
beim Vorgriff auf die Realität jenseits des dargestellten Geschehens darauf 
geachtet, vor- und nachösterliche Zeit zu unterscheiden. Das geschieht fak-
tisch, indem jeweils eine Zäsur zwischen den Zeiten markiert wird, und 
inhaltlich, indem die nachösterliche Zeit von der vorösterlichen Zeit anhand 
zweier Kriterien abgegrenzt wird: anhand der nachösterlichen Jüngerer-
kenntnis und anhand der nachösterlichen Geistgegenwart. 

gie, Freiburg 1964, 268. Mit dieser Formel meint Blank vor allem, daß der Evangelist die 
Geschichte, die er aufschreibt, zugleich interpretiert; vgl. ebd. 

18 Vgl. dazu das auf Clemens von Alexandrien zurückgehende Verständnis des Johan-
nesevangeliums als "pneumatischem Evangelium". Dazu ausführlicher (mit Lit.) Felix 
Porsch, Pneuma und Wort. Ein exegetischer Beitrag zur Pneumatologie des Johannesevan-
geliums, FThSt 16, Frankfurt a.M. 1974, 1; auch Mußner, aaO, Widmung, und Martin 
Hengel, Die johanneische Frage. Ein Lösungsversuch. Mit einem Beitrag zur Apokalypse 
von Jörg Frey, WUNT 67, Tübingen 1993, 301 mit Anm. 123 und 124. 

19 Vgl. Udo Schnelle, Perspektiven der Johannesexegese, SNTU 15, 1990, 59-72. 
20 Vgl. aaO, 72. An anderer Stelle formuliert Schnelle prägnant, daß sich die "Entfal-

tung des Christusgeschehens im Johannesevangelium" als "geistgewirkte nachösterliche 
Anamnese" vollziehe (aaO, 61). 

21 AaO, 72. 
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Ausgehend von den grundlegenden Beobachtungen an den Textkommen-
taren werden dann die Verheißungen Jesu untersucht, die ebenfalls die 
Funktion haben, auf die nachösterliche Zeit vorauszuweisen. Zunächst rich-
tet sich die Aufmerksamkeit dabei auf Verheißungen Jesu außerhalb der 
Abschiedsreden (2.). Wieder läßt sich erkennen, daß vor- und nachösterli-
che Zeit faktisch voneinander unterschieden werden, selbst wenn überwie-
gend auf die Angabe einer Zäsur verzichtet wird. Auch die inhaltlichen 
Unterschiede zwischen den Zeiten werden in den Verheißungen außerhalb 
der Abschiedsreden entsprechend den Textkommentaren sichtbar, wobei 
sich ein erster Zusammenhang abzeichnet zwischen nachösterlichem Ver-
stehen der Jünger und nachösterlicher Gegenwart des Geistes bei ihnen. 

Eben die Funktion der Abschiedsreden ist es, diesen Zusammenhang als 
einen kausalen aufzudecken und in seiner Eigenart nuanciert zu bestimmen. 
So werden die fünf Verheißungen über den Geist als Parakleten und ihr 
Kontext im Rahmen der Abschiedsreden zum zentralen Gegenstand der 
vorliegenden Untersuchung (3.). Konstitutiv auf ihren Kontext bezogen, 
verleihen die Geistverheißungen den Abschiedsreden insgesamt die Funk-
tion, den nachösterlichen Verstehensprozeß der johanneischen Gemeinde 
nachzuzeichnen und im nachösterlichen Wirken des Geistes zu begründen. 
Dabei werden weitere Aspekte sichtbar, die die textimmanente Umsetzung 
des nachösterlichen Standpunktes prägen. So betonen die Abschiedsreden 
nicht nur den faktischen und inhaltlichen Unterschied der Zeiten, sondern 
legen umgekehrt Wert auch auf die Kontinuität, die zwischen vor- und 
nachösterlicher Zeit besteht. Neben das Differenzbewußtsein des nach-
österlichen Standpunktes tritt somit das Bewußtsein für die konstitutive 
Beziehimg zwischen vorösterlichem Geschehen und nachösterlicher Wirk-
lichkeit. Dieses Kontinuitätsbewußtsein spitzt sich am Ende der Abschieds-
reden soweit zu, daß zwischen vor- und nachösterlicher Zeit nicht mehr 
unterschieden wird. Das nachösterliche Glaubensbewußtsein drängt sich in 
Aussagen Jesu und der Jünger ein, als sei es Bestandteil bereits der vor-
österlichen Zeit. Dadurch verschmelzen die Zeiten miteinander, die klaren 
Konturen der Figuren verschwimmen: In den vorösterlichen Jüngern und im 
vorösterlichen Jesus selbst wird die nachösterliche Gemeinde präsent. 

Ausgehend von den Abschiedsreden verfolgt die Untersuchung diesen 
charakteristischen Zug der Verschmelzung der Zeiten und Figuren weiter, 
der für die Perspektive des Rückblicks das Gegenstück darstellt zum Prinzip 
der Unterscheidung der Zeiten. Der Blick richtet sich dafür zunächst auf das 
Abschiedsgebet Jesu in Joh 17 (4.). Es zeigt sich, daß hier die nachösterli-
che Realität auf zweifache Weise in die vorösterliche Szene integriert ist. 
Zinn einen scheint in der Rückschau Jesu auf seine vorösterliche Sendung 
das nachösterliche Wirken des zum Vater Zurückgekehrten durch. Zum 
anderen wird in der Rückschau und in den Fürbitten für die Jünger bereits 
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das Glaubensverständnis und Verkündigungswirken der nachösterlichen 
Gemeinde durchsichtig. Charakteristisch ist dabei, daß lunter allen vom 
nachösterlichen Standpunkt aus formulierten Aussagen des Abschiedsgebe-
tes das nachösterliche Wirken des Geistes wiederzuerkennen ist, wie es die 
Abschiedsreden entworfen hatten. Daran zeigt sich, daß die Geistverheiß-
ungen der Abschiedsreden sachlich auch für das Abschiedsgebet die Funk-
tion haben, den nachösterlichen Standpunkt zur Geltung zu bringen. 

Von den am Abschiedsgebet exemplarisch gewonnenen Beobachtungen 
zur Verschmelzung der Zeiten und Figuren sind nur in groben Zügen noch 
zwei weitere Textgruppen darzustellen, an denen sich zeigen läßt, wie sich 
die nachösterliche Geisterfahrung und Einsicht der Glaubenden in die 
Komposition des vorösterlichen Geschehens integriert hat. Das sind zum 
einen die bekenntnishaften Aussagen im Munde der vorösterlichen Jünger, 
in der Stimme des Prologs und auch im Munde Jesu selbst (5.), zum ande-
ren die Geistaussagen außerhalb der Abschiedsreden (6.). Durchgehend 
wird in beiden Textgruppen deutlich, daß die Geistverheißungen der 
Abschiedsreden inhaltlich die Voraussetzung bilden für die konzipierte 
Transparenz zwischen vor- und nachösterlicher Zeit, die das Johannesevan-
gelium prägt. 

Auf dem Weg durch die verschiedenen Textgruppen, in denen sich der 
nachösterliche Standpunkt nachvollziehbar niedergeschlagen hat, werden 
charakteristische theologische Akzente gesammelt, die durch die Perspek-
tive des Rückblicks gesetzt sind. Besonders an den breiten thematischen 
Zusammenhängen, die die Abschiedsreden bieten, können diese theologi-
schen Akzente herausgearbeitet werden. Sie werden abschließend zu einem 
Gesamtbild zusammengefaßt, das die Darstellung des Johannesevangeliums 
grundlegend als eine Konzeption im Rückblick verständlich macht (Teil III). 

Zur Methode. Die exegetische Arbeit, die den nachösterlichen Stand-
punkt des Johannesevangeliums erhebt, steht in der vorliegenden Untersu-
chung grundsätzlich auf dem Boden der historisch-kritischen Methode. 
Angesichts der neueren Methodendiskussion zur Auslegung des Neuen 
Testaments, von der auch das Johannesevangelium betroffen ist22, muß das 
Verständnis der historisch-kritischen Exegese allerdings präzisiert werden. 

Als eigentliche Aufgabe der historisch-kritischen Methode stellt sich 
gegenwärtig, daß sie ihr Verhältnis zu neueren Methodenschritten bestimmt. 
Damit sind vornehmlich Methoden aus der Sprach- und Literaturwissen-
schaft, aber auch aus der Soziologie gemeint23. Was dabei in der Diskussion 
als neuere Methodenschritte bezeichnet wird, ist allerdings teilweise für die 

22 Vgl. dazu Jürgen Becker, Das Johannesevangelium im Streit der Methoden 
(1980-1984), ThR 51, 1986, 1-78. 

23 Vgl. aaO, bes. die Abschnitte 2 (7-21) und 7 (48-50). 
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exegetische Arbeit nicht ganz neu. Das gilt vor allem für diejenigen Schrit-
te, die sich mit der philologischen Untersuchung des Textes befassen, wie 
sie konstitutiver Bestandteil der historisch-kritischen Methode ist. Wenn sie 
einseitig aus der modernen Sprachwissenschaft (Linguistik) hergeleitet wer-
den, verzerrt sich das Bild für die biblische Exegese. Diese sieht sich dann 
einem hochspezialisierten Instrumentarium gegenüber, das einerseits für die 
Analyse des mündlichen Sprachgebrauchs und andererseits für ganz andere 
als die biblischen Texte entwickelt wurde. Bei der Übernahme linguisti-
scher Analyseverfahren in die exegetische Arbeit besteht daher die Gefahr, 
Methoden entweder unkritisch24 oder sehr vereinfacht zu übernehmen25. 

In der neueren Methodendiskussion werden gewöhnlich die übernom-
menen linguistischen Methodenschritte als "synchrone Analyse" gekenn-
zeichnet26. Der synchronen Analyse werden als "diachrone Analyse" die 
traditionellen Topoi der historisch-kritischen Exegese, wie sie sich seit dem 
Beginn ihrer Entwicklung herausgebildet haben, gegenübergestellt27. Unter 
dem Stichwort der Methodenintegration28 wird angesichts dieser Gegen-
überstellung dann die Forderung aufgestellt, diachrone und synchrone 
Analyse miteinander zu verbinden. 

Damit aber ist das Problem der Verhältnisbestimmung zwischen histo-
risch-kritischer Exegese und neueren Methodenschritten noch nicht gelöst. 
Die Gegenüberstellung selbst nämlich ist irreführend. "Synchrone" Analyse 
im Sinne philologischer Textuntersuchung ist bereits Bestandteil der histo-
risch-kritischen Methode. Daher läßt sich die historisch-kritische Methode 
nicht auf diachrone Textuntersuchung reduzieren. Die Bestimmung "histo-
risch" scheint das zwar nahezulegen. Das Wesentliche an einer diachronen 
Textuntersuchung ist aber nicht einfach der Umgang mit einem historischen 
Text. Mit ihm hat es die synchrone Textuntersuchung ebenfalls zu tun. Das 
Wesentliche der diachronen Textuntersuchung ist vielmehr, daß sie einen 
historischen Text in seiner geschichtlichen Entwicklung über verschiedene 
Zeitstufen hinweg betrachtet29. 

Es ist genau dieses Verständnis von "diachron", dem dann eine "syn-

24 Vor dieser Gefahr warnt Strecker, Literaturgeschichte des Neuen Testaments, 48. 
25 Vgl. etwa das Konzept von W. Egger, Methodenlehre zum Neuen Testament, Frei-

burg 1987. 
26 Vgl. exemplarisch aaO, §§ 8-11. 
27 Vgl. aaO, §§ 12-14. 
28 Vgl. Becker, Streit der Methoden, 65-72. 
29 So entspricht der Begriff "diachron" seiner ursprünglichen Herkunft aus der Sprach-

wissenschaft, wo er zur Beschreibung der historischen Entwicklung einer Sprache verwen-
det wird. Er wurde erstmals, wie der Begriff "synchron" auch, verwendet von Ferdinand 
de Saussure, Cours des Linguistique Générale, Paris 1916 (= 51955); deutsche Überset-
zung: ders., Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft, Berlin 1931 (= 21967). 
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chrone" Analyse sinnvoll gegenübergestellt werden kann. Unter einer syn-
chronen Textuntersuchung wäre zu verstehen, daß ein historischer Text 
nicht in seiner geschichtlichen Entwicklung, also nicht auf unterschiedli-
chen Zeitstufen betrachtet wird, sondern nur auf einer Ebene seiner textli-
chen Realisation. 

Eine solche ausgewählte Ebene kann eine der herausgearbeiteten Text-
stufen sein30. Es kann aber auch der Text in seiner überlieferten Endgestalt 
sein31. Auch eine solche synchrone Textuntersuchimg kann historisch-kri-
tisch genannt werden und hat ihr eigenes Recht. Denn sie befaßt sich so 
genau wie möglich mit einem historischen Text und seiner historischen 
Aussage32, auch wenn sie nicht eigens nach seiner Entstehungsgeschichte 
fragt. 

Grundlegend muß nun bei der Anwendung einer Methode gefragt wer-
den, welchem Ziel sie dienen soll. Oder soll die Methodendiskussion dazu 
führen, die einzige und wahre Methode herauszufinden, die das einzig Wah-
re am Text erkennt? Dient nicht gerade die Methodenvielfalt dazu, einen 
Text in seinen unterschiedlichen Aspekten erfassen zu können33? Dann ist 
aber tatsächlich je nach erkenntnisleitendem Interesse auch die Methode zu 
wählen. 

Einsicht in die theologiegeschichtliche Entwicklung der johanneischen 
Gemeinde etwa ist ohne diachrone Analyse nicht möglich. Wer davon aus-
geht, daß sich im Johannesevangelium verschiedene Textstufen finden, die 
eine solche Entwicklung dokumentieren, der muß zunächst jede dieser Text-
stufen kritisch herausarbeiten und in ihrer Eigenart charakterisieren. Das ist 
aber zunächst ein Arbeitsschritt auf synchroner Ebene. Erst wenn die ein-
zelnen Textstufen sortiert und in ein zeitliches Nacheinander geordnet wer-
den, wird auf diachroner Ebene Textentwicklung sichtbar gemacht34. 

30 So arbeitet grundsätzlich Jürgen Becker, Das Evangelium des Johannes, ÖTK 4, 
1/2, Gütersloh 1979/81, der die Textstufe aus der Hand des Evangelisten ("E") von der 
Textstufe aus der Hand der Kirchlichen Redaktion ("KR") gesondert kommentiert. 

31 So setzt Hartwig Thyen im Umgang mit dem Johannesevangelium an. Der Text in 
seiner kanonisch überlieferten Endfassung ist für ihn die Textstufe des Evangelisten; vgl. 
dazu Hartwig Thyen, Art. Johannesevangelium, TRE 17, 1988, 200-225, hier bes. 201. 

32 Vgl. dazu Ferdinand Hahn, Die historisch-kritische Methode - Voraussetzungen, 
Aporien, Anwendungsmöglichkeiten, in: H. Riedlinger (Hrsg.), Die historisch-kritische 
Methode und die heutige Suche nach einem lebendigen Verständnis der Bibel, Mün-
chen/Zürich 1985, 54-71, hier bes. 55f. 

33 Vgl. Becker, Streit der Methoden, 65. 
3 4 Mit der Textentwicklung ist die theologiegeschichtliche Entwicklung verbunden. 

Vgl. zur theologiegeschichtlichen Erforschung des Johannesevangeliums Jürgen Becker, 
Aus der Literatur zum Johannesevangelium (1978-1980), ThR 47, 1982, 278-301, 305-
347, hier 305-312, und ders., Streit der Methoden, 28-39. 
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Wird hingegen nach dem nachösterlichen Standpunkt des Johannesevan-
geliums gefragt, wie das die vorliegende Arbeit tut, so kann der Schwer-
punkt der historisch-kritischen Methode in der synchronen Textuntersu-
chung liegen. Daß dabei auch Ergebnisse aus der diachronen Erarbeitung 
des Textes genutzt werden, schließt sich nicht aus. Daran kann vielmehr 
deutlich werden, daß sich "synchrone" und "diachrone" Textauslegung im 
Rahmen der historisch-kritischen Methode ergänzen. 
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nesevangelium, s.a. Abschiedsreden 24, 
27, 30 

- hermeneutische Situation der johan-
neischen Gemeinde 12, 27f, 29f 

Herrlichkeit 282 
- Gottes 301 
- Jesu (und des Vaters) 265f, 270, 280 
- des Logos 26f, 185f, 270 
historische Situation der johanneischen 

Gemeinde 12f, 16, 21-23, 29 
historisch-kritische Methode 1, 6-9 
Hochzeit zu Kana 33f 
Hoheit, s. Christologie 
Hoheitstitel, Prädikationen, s. Christologi-

sche Titel 

Ich-bin-Worte, s.a. prophetisch: propheti-
sche Rede 68f, 74, 76f, 102, 108, 134, 
142f, 163, 193, 255 Anm. 61, 260-265, 
274 

Immanenzgedanke 100, 107-111, 123, 
143, 160-163, 180, 226 

Inkarnation des Logos, s. Christologie 
Inkarnationschristologie, s. Christologie 
Inklusion 95, 197, 222f 
Inklusionsbogen 95 
Integration der nachösterlichen Zeit in die 

vorösterliche Zeit, s. nachösterlicher 
Standpunkt 

interzessorische Funktion des erhöhten 
Christus, s.a. Fürsprecherfunktion 19 

Irdischer, s. Christologie 

johanneischer Jesus, s. Christologie 
johanneische Schule 14, 14f Anm. 6, 29 

Anm. 1 
Juden 69f, 72f, 76f, 79 
Jüngerberufungen 33, 60-64, 66, 72 
Jüngersendung, s. Sendung 
Jüngerunverständnis 62, 72, 75, 92f, 98, 

144, 194, 196 
juridisch, juristisch, s.a. forensisch 173f, 

182, 187 

Knecht, s. Sklave 
König Israels, s. Christologische Titel 
Kontinuität zwischen vor- und nachöster-

licher Zeit,.s. nachösterlicher Stand-
punkt 

Kontinuitätsbewußtsein, s. nachösterlicher 
Standpunkt 

Kontinuitätsgarantie, s. Paraklet 
Kreuz, s. Christologie 
Kreuzestheologie, s.a. theologia crucis 27 
Krisis, s. Gericht 

Lamm Gottes, s. Christologische Titel 
Laubhüttenfest 39, 66, 70, 76, 97 
Leben 70, 99, 108, 111, 127, 160 
- ewiges Leben 128, 259-261, 280 
- Jesus als das Leben 262-266, 274 
Lebenskraft 68 
Lebenswasser 39f, 67f, 80, 141 
Legitimationsforderung, Legitimations-

frage 33, 35, 38, 45f, 260 
Lehre 
- des Parakleten, s. Geistfunktionen 
- des Vaters 116 
Letztvollendung 312 
Licht 284 
- Jesus als das Licht der Welt 70 
Liebesgebot 94 
Lieblingsjünger 41f 
Logos, s. Christologische Titel 

Menschensohn, s. Christologische Titel 
Messias, s. Christologische Titel 
Mißverständnis 73 

Nachfolge der Jünger 59-66, 92f, 97f, 
135, 143, 153, 180, 312 

Nachfolgegemeinschaft, irdische, zwi-
schen Jesus und den Jüngern 62, 180 

nachösterlicher Standpunkt, Kennzeichen: 
- Differenzbewußtsein 5, 228, 312 
- Generalisierung der zeitlichen Relatio-

nen 305 
- Integration der nachösterlichen Realität 

in die vorösterliche Situation 202, 228-
230, 276, 284-286, 295 

- Kontinuität zwischen vor- und 
nachösterlicher Zeit 5, 116f, 137-140, 
158, 174, 206-208, 227, 252 

- Kontinuitätsbewußtsein 5, 312 
- Transparenz zwishen vor- und 
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nachösterlichen Figuren 72, 233-237, 
250f, 294f 

- Transparenz zwischen vor- und nach-
österlicher Zeit6, 69, 241, 247-249, 297 

- Unterscheidung zwischen vor- und 
nachösterlicher Zeit 4f, 32, 38, 43-50, 
66-71, 96-98, 115-117, 124, 159, 174, 
177, 181, 193, 197-200, 227, 238 

- Unterscheidung der Zeiten: faktisch 5, 
38, 47, 59, 75, 78f, 82, 101, llOf, 134f, 
166, 203f, 206-208, 247-249, 252 

- Unterscheidung der Zeiten, inhaltlich: 5, 
38,47,58f,75f,79-81, 82, 93, 101, 111, 
135, 166, 204f, 206-208, 247-249, 252 

- Verschmelzung der Figuren und Zeiten 
5f, 124, 140, 166, 201, 205, 206-208, 
227f, 230, 235, 237, 241, 305 

- Zäsur zwischen vor- und nachösterli-
cher Zeit 4, 36-38, 40-48, 59, 66, 71, 
75-79, 92f, 95, 101-103, 111, 115f, 
122, 134-140, 158, 177, 181, 201, 206-
208, 247-249 

nachösterliche Zeit, Kennzeichen: 47, 78f, 
137-140, 206-208, 247-249 

- nachösterliche Erfahrung der Glauben-
den 80f, 102, 126f, 177, 241, 268f 

- nachösterliches Erinnern und Verstehen 
der Glaubenden 2, 38, 75, 141f, 165 

- nachösterliche Erneuerung durch den 
Geist, s.a. Neuschöpfung 81, 141, 196 

- nachösterliche Existenz Jesu beim Va-
ter, s.a. Christologie: Postexistenz 65 

- nachösterliche Existenz der Jünger 65, 
132, 135, 177f, 181 

- nachösterliche Form des Redens Jesu 
197f, 200 

- nachösterliche Freude der Jünger, s.a. 
Freude 195f 

- nachösterliche Geisterfahrung 6, 29, 
162, 293, 308f 

- nachösterliche Geistgegenwart, Geist-
wirksamkeit 2-6, 25, 29f, 40-49, 68f, 
73-76, 80-82, 93, 107f, llOf, 116-118, 
123f, 134-136,141f, 158f, 165,171, 190, 
199, 208-210, 225-227, 253, 285f, 305f 

- nachösterliche Glaubenseinsicht 5f, 29, 
66,74-76,80f, 126, 160, 193, 200, 230-
233, 237, 242, 244, 295, 305 

- nachösterliche Haltung des Kosmos 176 
- nachösterliches Heilsbewußtsein, nach-

österliche Heilserwartung der 

Glaubenden 144 
- nachösterliche Jüngererkenntnis, s.a. 

Verstehensprozeß 4f, 30, 45, 69 
- nachösterliches Kommen Jesu zu den 

Jüngern 109 
- nachösterliche Liebe der Jünger 132 
- nachösterliche Präsenz Jesu 135f, 159 
- nachösterliches Sehen der Jünger 64 
- nachösterliches Selbstverständnis der 

johanneischen Gemeinde 250f 
- nachösterliche Situation der Jünger 52, 

165f, 253, 269 
- nachösterliches Verkündigungswirken 

der Gemeinde 6, 295, 305 
- nachösterlicher Verstehensprozeß 5, 

44f, 49, 72, 80f, 82, 14lf, 193, 196, 
199, 208-210, 226f, 235-237, 257, 264, 
280-285 

- Verstehensprozeß: diachroner Aspekt 
225f 

- Verstehensprozeß: synchroner Aspekt 
225f 

- nachösterliche Werke der Jünger bzw. 
der Glaubenden 102, 104, 110, 120, 155 

- nachösterliches Wirken Jesu 5, 102 
Neuschöpfung, neues Leben, Neuwer-

dung, neuer Ursprung des Menschen 
39f, 68, 8Of, 141, 160, 181, 196, 265-
274, 281-284, 293-300,311 

- Neuschöpfiingserfahrung der Glauben-
den 311 

Niedrigkeit 
- Jesu, s. Christologie 
- der Jünger 213f 

Offenbarung 169, 171, 174, 177 
- als Prozeßsituation 173 
Offenbarungsauftrag, s.a. Sendungsauf-

trag 128f 
Offenbarungsfunktion des Parakleten, s. 

Geistfunktionen 
Offenbarungswirken 
- des Geistes, s. Geistfiinktionen 
- Jesu 116, 158 
Offenbarungstheologie des Johannesevan-

geliums, s.a. trinitarische Akzente der 
johanneischen Theologie 158 

Offenbarungsträgerschaft der Jünger 181 
Offenbarungswille 
- von Vater und Sohn 158 
- von Vater, Sohn und Geist 191 
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Paraklet 2-4, 18-20, 28, 82-229, 239, 
263, 289-292 

- als Anwalt der Glaubenden vor Gericht 
173 

- als Beistand 107, 157 
- als Fürsprecher 19f, 157 
- als Garant der Gegenwart Jesu bei den 

Jüngern 106 
- als Helfer 157 
- als Gesandter von Vater und Sohn 158, 

161, 180, 191, 306, 310 
- als Kontinuitätsgarantie der göttlichen 

Offenbarung 19 
- als Offenbarergestalt 19 
- als Stellvertreter und Repräsentant Jesu 

180, 198, 253, 310 
- Funktionsvielfaltigkeit des Parakleten 

20, 157 
- Jesus als Paraklet 156f 
- Paraklet-Vorstellung 18 
- religionsgeschichtliche Herleitungsver-

suche 18-21 
- Vorläufer-Vollender-Zusammenhang 19 
Parallelität zwischen Jesus und dem Geist, 

s. Pneumatologie 
Parusiegedanke 98f, 145, 146-154, 159f, 

31 lf 
Passion Jesu, s. Christologie 
Personalisierung, Personalität des Geistes, 

s. Pneumatologie 
Pessachfest 35, 37, 52f, 58 
Petrus 41, 55, 57-59, 62f, 72, 75, 97f, 

131, 164 
pneumatisch 
- Johannesevangelium als pneumatisches 

Evangelium 4 Anm. 18 
Pneumatologie des Johannesevangeliums 

68, 145, 155, 158-160, 162-164, 223f, 
306, 310-312 

- Pneumatologie und Christologie 214-
218 

- Entbindung des Geistes von und durch 
Jesu Person 181,302, 306 

- Inkorporation des Geistes in den Glau-
benden 159 

- Parallelität zwischen Geist und Jesus 
116, 156-158, 175, 180, 193 

- Personalisierung, Personalität des Gei-
stes 175, 179f 

- Relation zwischen Geist und Vater 176, 
192f, 214f 

- Selbständigkeit des Parakleten 180 
Postexistenz, s. Christologie 
Präexistenz, s. Christologie 
prophetisch 
- prophetische Dimension des Rückblicks, 

s. Rückblick 
- prophetische Dimension des nachöster-

lichen Verstehensprozesses, s.a. nach-
österliche Zeit: Verstehensprozeß 80 

- prophetische Funktion des Geistes, s. 
Geistfunktionen 

- prophetische Rede: Formen der prophe-
tischen Rede der nachösterlichen 
Gemeinde im Munde Jesu 254f, 277 

- prophetisches Wirken der nachösterli-
chen Gemeinde 276f, 281, 285, 308f 

Rechenschaftsbericht, s. Abschiedsgebet 
Rechtfertigung Jesu durch den Vater 185f 
Rechtsterminologie, s.a. Gericht 173 
Rückblick, nachösterlicher Rückblick lf, 

263, 272 
- hermeneutisches Prinzip des Rückblicks 

306 
- im Rückblick 48f, 58, 306, 309f, 312 
- Konzeption im Rückblick 6, 308-312 
- Perspektive des Rückblicks 3-6, 30, 36, 

38, 43, 202, 273, 295, 297, 302, 305, 
308 

- prophetische Dimension des Rückblicks 
254f, 308f 

- Thema des Rückblicks 2 
- Ursache des Rückblicks 2 
Rückkehr Jesu zum Vater 53f, 64-66, 95, 

101, 104, 119f, 131, 134f, 137-140, 
144f, 154, 165, 177, 181, 184-186 192, 
20lf, 238, 240 

Rückschau Jesu auf seine Sendung, s.a. 
Abschiedsgebet 5, 230-247 

Selbstheiligung Jesu für die Jünger 240 
Selbstprädikation Jesu, s. Ich-bin-Worte 
Selbstverständnis der johanneischen 

Gemeinde, s. nachösterliche Zeit 
Sendung 
- Jesu 5, 17, 54, 93, 116, 174, 185f, 200, 

245,259 
- des Geistes, des Parakleten 161, 175f, 

179-181, 187, 190f, 226 
- der Jünger 240, 245, 247, 293 
- des Sohnes 165 
Sendungsgedanke 77, 158, 258, 310f 
- Sendungsauftrag 17, 89, 94, 120, 128f, 
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154, 235 
- Sendungschristologie, s.a. Christologie 
- Sendungsgehorsam, s.a. Christologie: 

Gehorsam 128, 155, 160, 163, 311 
- Sendungshandeln von Vater und Sohn 

175 
- Sendungsterminologie 17 
- Sendungsvollmacht, s.a. Vollmacht des 

Gesandten 128, 311 
- Sendungswerk 155, 235 
- Sendungswille von Vater und Sohn 175 
Sklave 73f, 133f, 167 
Sohn Gottes, s. Christologische Titel 
Soteriologie des Johannesevangeliums 24, 

155, 158f, 160, 162 
Sprache des Johannesevangeliums 16, 19f 
- Sprach- und Denkvoraussetzungen des 

Johannesevangeliums 12, 14, 19-21 
Stunde 
- Jesu 54, 70 
- der Welt 168 
subordinatianische Christologie, s. Chri-

stologie 
Sünde 69f, 73, 76f, 169, 181, 183f, 187, 

294 
synchrone Textauslegung 7-9, 54f Anm. 

7, 55f Anm. 9 
Synoptiker, synoptisch 2, 33, 146, 153, 

172f 

Taufe Jesu 33f 
Tempelaustreibung 33, 37f, 45f, 57, 141 
- Tempel in Jerusalem 33f, 36, 67, 70 
Text- und theologiegeschichtliche Ent-

wicklung des Johannesevangeliums, s. 
diachrone Textauslegung 

theologia crucis, s.a. Kreuzestheologie 
131f, 240 

Tod Jesu, s. Christologie 
Transparenz zwischen vor- und nachöster-

lichen Figuren, s. nachösterlicher Stand-
punkt 

Transparenz zwischen vor-und nachösterli-
cher Zeit, s. nachösterlicher Standpunkt 

Trauer 178, 195 
Trinitätslehre 155f Anm. 192 
trinitarische Akzente der johanneischen 

Theologie 155, 155f Anm. 192, 161, 
215-218, 310 

- trinitarisches Konzept von Offenba-
rungstheologie 158, 3 lOf 

- trinitarische Konzeption des Gottes-
gedankens 216 

Trost 15 
Überfuhren, Überfuhrtwerden, s. Geist-

funktionen 
Unglaube 69f, 74, 76 
Unterscheidung zwischen vor- und nach-

österlicher Zeit, s. nachösterlicher 
Standpunkt 

Unverständnis der vorösterlichen Jünger, 
s. Jüngerunverständnis 

Vatername 33, 235, 242 
Verfolgungssituation der nachösterlichen 

Jünger 172, 176f 
Verherrlichung Jesu, s. Christologie 
Verherrlichungsgeschehen 136f, 232, 247, 

310 
- Verherrlichung Jesu in den Jüngern 231, 

247 
- Verherrlichung Jesu durch den Parakle-

ten, s. Geistfunktionen: Verherrli-
chungsfünktion 

- Verherrlichung des Vaters 102, 104, 
123, 136, 163 

- wechselseitige Verherrlichung von Gott 
und Menschensohn 142, 231, 235 

Verkündigungsfunktion 
- dernachösterlichen Jünger 153,171f, 176 
- des Parakleten, s. Geistfunktionen 
Verleugnung Jesu durch Petrus 98, 144 
Verlebendigung der Toten 103 
Verrat Jesu 54 
Verräter, Verrätermotiv 54f, 90, 92, 121 
Verschmelzung der Zeiten, s. nachöster-

licher Standpunkt 
Verstehensvorbehalt, s.a. Jüngerunver-

ständnis 42 
Verstehensprozeß, s. nachösterliche Zeit 
Verwandlung, Umwandlung, s. Neu-

schöpfung 
Vollmacht 
- des Geistes 293f, 299-301, 310f 
- des Gesandten, s.a. Sendung 155, 259f 
- Jesu, s. Christologie 
- des Menschensohnes, s.a. Christologi-

sche Titel 259f 
- des Sohnes 74, 127 
- des Vaters 186 
Vorläufer-Vollender-Zusammenhang, s. 

Paraklet 
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vorösterliche Zeit, Kennzeichen: 47, 78f, 
137-140, 206-208, 247-249 

- vorösterliches Auftreten und Wirken 
Jesu 40, 64, 115, 133, 135f 

- vorösterlicher Charakter des Redens 
Jesu 197f 

- vorösterliche Ereignisse und Worte Jesu 
2,38, 117, 124 

- vorösterliche Gemeinschaft der Jünger 
mit Jesus 63 

- vorösterliche Jünger 5f, 36, 38, 49, 58, 
79, 256-266 

- vorösterlicher Jesus, s. Christologie 

Wahrheit 2, 28, 71-73, 99, 158, 170, 176, 
179, 190-202, 239 

- Jesus als die Wahrheit 74f, 193, 274 
- Jesus als Zeuge für die Wahrheit 174 
- Wahrheit als das Wort des Vaters 258f 
Wasser, s. Lebenswasser 
Weg Jesu 65, 98f, 183, 185f, 201 
- Jesus als der Weg 99, 193, 274 
Weinstock-Rede 56, 123-126, 130, 163, 

294 
Welt 73, 108, 120, 157, 164-188, 202, 

29 lf, 295-297, 305 
Wende der Zeiten, Wandel der Zeiten, s.a. 

nachösterlicher Standpunkt 59 
Werke 65 
- als Zeugnis für Jesus 174 
- Gottes, des Vaters 110, 282-284 
- größere Werke, s.a. Größeres 65, 69, 

101-104, 110, 123f, 127, 130, 137, 
155, 180 

- Jesu 73, 100, 110, 169f 
- der Jünger 110, 154 
Wiederkunft, s. Parusiegedanke 
Wille 
- Jesu 57f, 129, 132, 143, 154, 160, 163, 

185 
- des Vaters 54, 77, 102f, 129, 143 
- Willenseinheit von Vater und Sohn 163, 

176, 191 
Wissen Jesu, göttliches, s. Christologie 
Wort, s. Christologische Titel: Logos 
Zäsur zwischen den Zeiten, s. nachöster-

licher Standpunkt 
Zeichenforderung, s. Legitimationsforde-

rung 
Zeugnisfunktion 
- des Blindgeborenen 283f 
- des Geistes, Parakleten, s. Geistfunk-

tionen 
- Jesu 70, 170f, 275-281 
- der Jünger, der nachösterlichen Ge-

meinde 164f, 171-176, 180, 182, 187f, 
245f, 254f, 255 Anm. 62, 280-284, 294 

- Johannes des Täufers 267, 278-281, 
299 

- der Schrift 174 
- des Vaters 174, 176 
Zukunftserwartung, s. nachösterliche Zeit: 

Heilsbewußtsein, Heilserwartung der 
Glaubenden 
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